
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Dr. Katrin Merkel informiert sich bei der Koehler-Gruppe über Ausbildung und 
aktuelle Herausforderungen der Industrie 

 Austausch zwischen Politik und Industrie 
 Hochwertige Ausbildung bei der Koehler-Gruppe als Grundlage für die Sicherung qualifizierter 

Fachkräfte 
 Forderung nach verlässlichen Rahmenbedingungen für eine wettbewerbsfähige Industrie 

Willstätt, 19.08.2026 – Dr. Katrin Merkel (CDU), Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg, hat die 
Koehler-Gruppe zu einem persönlichen Austausch am Standort Willstätt besucht. Im Mittelpunkt des 
Gesprächs stand die Bedeutung der Ausbildung für die Zukunft des Unternehmens und des 
Industriestandorts Baden-Württemberg. Darüber hinaus wurden aktuelle politische und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen diskutiert, darunter die REACH-Verordnung, Herausforderungen in der Logistik, die 
europäische Verpackungsverordnung PPWR sowie die Notwendigkeit eines wettbewerbsfähigen 
Industriestrompreises. Begleitet wurde Dr. Merkel, die direkt gewählte Abgeordnete des Wahlkreises 
Kehl, von Tobias Fahrner (CDU), stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Willstätt. 

Fachkräftesicherung beginnt mit einer starken Ausbildung 

Die Koehler-Gruppe misst der Aus- und Weiterbildung seit jeher einen hohen Stellenwert bei und 
investiert gezielt in die Förderung junger Talente. Im Gespräch mit Dr. Katrin Merkel wurden die 
Anforderungen an eine moderne Berufsausbildung sowie die Bedeutung qualifizierter Fachkräfte für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie erörtert. „Gut ausgebildete Fachkräfte sind eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Zukunftsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandorts. Unternehmen wie die Koehler-
Gruppe übernehmen hier Verantwortung und bieten jungen Menschen hervorragende Perspektiven für 
den Berufsstart. Es ist wichtig, dass wir die nächste Generation von Fachkräften für technische und 
industrielle Berufe begeistern“, sagte Dr. Katrin Merkel, Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg. 

Verlässliche Rahmenbedingungen für eine wettbewerbsfähige Industrie 

Neben dem Thema Nachwuchsförderung standen auch aktuelle regulatorische und wirtschaftliche 
Fragestellungen auf der Agenda. Die Gesprächsteilnehmer tauschten sich über die Auswirkungen der 
europäischen Chemikalienverordnung REACH auf die Wirtschaftskraft des Standorts Deutschland, die die 
Registrierung, Bewertung und Zulassung chemischer Stoffe regelt, die Herausforderungen entlang 
globaler Liefer- und Logistikketten, die Anforderungen der europäischen Verpackungsverordnung 
(PPWR) sowie die Bedeutung wettbewerbsfähiger Industriestrompreise für den Produktionsstandort 
Deutschland aus. 



 

 
 

Dr. Stefan Karrer, Vorstand Technik der Koehler-Gruppe, machte deutlich: „Eine starke Industrie braucht 
verlässliche politische Rahmenbedingungen, wettbewerbsfähige Energiekosten und gut ausgebildete 
Fachkräfte. Gleichzeitig belasten steigende Kosten, komplexe regulatorische Anforderungen und 
Unsicherheiten in den Lieferketten die Unternehmen erheblich. Wenn wir Wertschöpfung und 
Arbeitsplätze in Deutschland sichern wollen, brauchen wir international wettbewerbsfähige 
Industriestrompreise, praxistaugliche Regulierung und deutlich schnellere Verfahren. Der direkte 
Austausch mit der Politik ist wichtig, um hierfür tragfähige Lösungen zu entwickeln.“ 

Der Besuch unterstrich die Bedeutung des kontinuierlichen Dialogs zwischen Politik und Industrie. Beide 
Seiten waren sich einig, dass die Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Baden-Württemberg nur 
mit qualifizierten Fachkräften, verlässlichen Rahmenbedingungen und einer engen Zusammenarbeit 
zwischen Politik und Unternehmen langfristig gesichert werden kann. 

 

 

Abbildung: Im Vordergrund der Gespräche beim Besuch von Dr. Katrin Merkel (CDU) standen verlässliche 
Rahmenbedingungen für eine wettbewerbsfähige Industrie – v.l.n.r. Dr. Stefan Karrer (Vorstand Technik, 
Koehler-Gruppe), Dr. Katrin Merkel (CDU, MdL Baden-Württemberg), Tobias Fahrner (CDU, stellv. 
Bürgermeister Willstätt) und Philipp Prechtl (Vorstand Strategie, Koehler-Gruppe) 

Quelle: Koehler-Gruppe 

  



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kern-
geschäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu 
zählen unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, 
Selbstdurchschreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und 
innovative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit 
ihren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere 
befinden sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2024 bei rund 70 
Prozent, bei einem Jahresumsatz von 1,1 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 bilanziell mehr Energie aus erneuerbaren 
Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt die Koehler-Gruppe Kollaboration mit 
Start-Ups, um Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/
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